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11. Änderungsordnung der Ordnung für Bachelorprüfungen im Unterrichtsfach Kunst in den 
schulformbezogenen Lehramtsstudiengängen an der Kunstakademie Münster vom 29. November 2011 

in der Fassung der 10. Änderungsordnung vom 11.11.2025. 
vom 19.05.2026 

 
Aufgrund der §§ 2 Absatz 4 und 56 des Gesetzes über die Kunsthochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen 
(KunstHG NRW) vom 13. März 2008 (GV. NW. S. 195) in der derzeitig gültigen Fassung hat die Kunstakademie 
Münster die folgende Änderungsordnung erlassen: 
 

Artikel 1 

Die Ordnung für Bachelorprüfungen im Unterrichtsfach Kunst in den schulformbezogenen 
Lehramtsstudiengängen an der Kunstakademie Münster vom 29. November 2011 in der Fassung der zehnten 
Änderungsordnung vom 11.11.2025 wird wie folgt geändert:  
 

Die Bezeichnung der Ordnung wird in „Rahmenordnung für Bachelorprüfungen im Unterrichtsfach Kunst in 
den schulformbezogenen Lehramtsstudiengängen an der Kunstakademie Münster (RPO BA)“ geändert. 

 

§ 1 (Geltungsbereich der Bachelorprüfungsordnung) wird wie folgt neu gefasst: 

„Diese Ordnung regelt die Teilstudiengänge im Unterrichtsfach Kunst an der Kunstakademie Münster 
innerhalb der kooperativen lehramtsbezogenen Bachelorstudiengänge aller Schulformen mit der 
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster. Die schulformspezifischen Modulhandbücher der 
Teilstudiengänge im Fach Kunst an der Kunstakademie Münster sind Teil dieser Ordnung und regeln 
schulformspezifisch Studium, Studienverlauf und Prüfungen.  Die Anlagen 1A – 1D (PO 2011) gelten für alle 
Studierenden, die vor dem WiSe 2018-19 ein Studium in den schulformbezogenen Bachelorstudiengängen 
aufgenommen haben und das Bachelorstudium bis spätestens zum Ende des SoSe 2027 abschließen. Die 
Anlagen 2A – 2D (PO 2018) gelten für alle Studierenden, die ab WS 2018-19 und bis spätestens SoSe 2026 ein 
Studium im jeweiligen schulformbezogenen Bachelorstudiengang der Kunstakademie Münster aufgenommen 
haben. Die Anlagen 3A – 3D (PO 2026) gelten für alle Studierenden, die ab WS 2026-27 ein Studium in den 
schulformbezogenen Bachelorstudiengängen der Kunstakademie Münster aufnehmen. Die Angaben dieser 
Ordnung beziehen sich ausschließlich auf das Unterrichtsfach Kunst. Die Studienanteile, die an der 
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster absolviert werden, sind in den entsprechenden Ordnungen der 
Universität geregelt.“ 
 

§7 (2) Satz 4 (Bestandteile des Studiums) wird wie folgt neu gefasst: 

„Die notwendige Ergänzung und Begleitung durch die Kunstwissenschaft (inklusive möglicher medien- und 
kulturwissenschaftlicher Anteile) sowie durch die Kunstdidaktik erweitern den Reflexions- und 
Handlungshorizont auf relevante übergeordnete Kontexte.“ 
 

§8 (3) (Strukturierung des Studiums und der Prüfung) wird wie folgt neu gefasst: 

„Die Module nach PO 2011 und PO 2018 sind jeweils einem der folgenden drei Kompetenzfelder zugeordnet: 
a. Künstlerisches Studium 
b. Kunsthistorisch-kunstwissenschaftliches Studium 
c. Ästhetisch-Kunstdidaktisches Studium 

 
Die Module nach PO 2026 sind jeweils einem der folgenden drei Kompetenzfelder zugeordnet: 

a. Künstlerisches Studium 
b. Kunstwissenschaftliches Studium 
c. kunstdidaktisches Studium 

 
 



 

Je nach Schulform kann es Kombinationen oder Unterdifferenzierungen der beiden wissenschaftlichen 
Kompetenzfelder b. und c. geben.“ 
 

§10 (3) Satz 4 (Bachelorarbeit) wird wie folgt neu gefasst: 
 
„Wird die Bachelorarbeit im kunstwissenschaftlichen bzw. kunstdidaktischen Bereich erstellt, so muss das 
dem jeweiligen Lehrbereich/Kompetenzfeld, in dem die Arbeit verfasst wird, zugeordnete 
Entwicklungsmodul (für PO 2011/2018: Kunstgeschichte-Kunstwissenschaft bzw. Ästhetik-Kunstdidaktik; 
für PO 2026: Kunstwissenschaft bzw. Kunstdidaktik) mindestens zur Hälfte der Leistungspunkte absolviert 
sein.“ 
 

§10 (5) Satz 1 (Bachelorarbeit) wird wie folgt neu gefasst: 
„Die Bachelorarbeit wird studienbegleitend angefertigt, ihr Umfang wird im jeweiligen Modulhandbuch 
geregelt.“ 

 
§ 17 Absatz 3 Satz 1 (Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und Ermittlung der Gesamtnote) wird 
wie folgt neu gefasst: 
„Für jedes kunstwissenschaftliche bzw. kunstdidaktische Modul wird aus den Noten der ihm zugeordneten 
prüfungs-relevanten Leistungen eine Note gebildet.“ 
 

§ 17 Absatz 4 Satz 2 (Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und Ermittlung der Gesamtnote) wird 
wie folgt neu gefasst: 
„Aus den Noten der kunstwissenschaftlichen bzw. kunstdidaktischen Module bzw. der jeweiligen 
Kombinationsmodule wird die Fachnote im Unterrichtsfach Kunst gebildet.“ 
 

§ 17 Absatz 4 Satz 4 (Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und Ermittlung der Gesamtnote) wird 
wie folgt neu gefasst: 
„Die Gewichtung entspricht jeweils dem Volumenanteil des Moduls am Gesamtvolumen des 
kunstwissenschaftlich-kunstdidaktischen Studiums.“ 
 

§ 19 (Diploma Supplement) wird wie folgt neu gefasst: 
„(1) Mit dem Zeugnis über den Abschluss des Bachelorstudiums wird der*dem Absolvent*in ein gemeinsames 
Diploma Supplement mit Transcript der Kunstakademie Münster und der Universität Münster ausgehändigt. 
Das Diploma Supplement informiert in Verbindung mit dem Transcript of records über den individuellen 
Studienverlauf, besuchte Lehrveranstaltungen und Module, die während des Studiums erbrachten Leistungen 
und deren Bewertungen und über das individuelle fachliche Profil des absolvierten Studiengangs.  
(2) Das Diploma Supplement wird nach Maßgabe der von der Hochschulrektorenkonferenz insoweit 
herausgegebenen Empfehlungen in deutscher und englischer Sprache erstellt. 
(3) Dem Diploma Supplement wird ein Grading Table angefügt, der die relativen Noten (ECTS-Grades) 
ausweist. Bei dem ECTS-Notensystem handelt es sich um eine europaweite Benotungsskala, die die 
Vergleichbarkeit und die Übertragbarkeit studentischer Leistungen vor dem Hintergrund verschiedener 
Benotungspraxen und -kulturen ermöglicht. Die ECTS-Note ist eine relative und keine absolute Note. Sie 
errechnet sich durch den Vergleich der Einzelnote eines*einer Absolvent*in zu den Noten der Absolvent*innen 
im selben Teilstudiengang innerhalb eines Zeitraums von vier vorangegangenen Semestern mit einem 
Semester Abstand. Sofern die Anzahl der infrage kommenden zu vergleichenden Noten einen Schwellenwert 
von 20 nicht überschreitet, erfolgt keine Ausweisung der relativen Note, um sicherzustellen, dass kein 
Rückschluss auf einzelne Absolvent*innen möglich ist.“ 
 
 
§ 24 (Übergangsvorschriften) wird wie folgte eingefügt: 
„(1) Die Ordnung für Bachelorprüfungen im Unterrichtsfach Kunst BA PO 2011 läuft zum Ende des 
Sommersemesters 2027 aus. Für Studierende der BA PO 20211 ist Wechsel in die Rahmenordnung für 
Bachelorprüfungen im Unterrichtsfach Kunst in der Fassung der 11. Änderungsordnung (RPO 2026) jederzeit, 



 

jedoch frühestens mit Wirkung zum WS 2026/27 möglich und erfolgt zum Wintersemester 2027-28 für sie 
verpflichtend.  
(2) Die Ordnung für Bachelorprüfungen im Unterrichtsfach Kunst BA PO 2018 läuft zum Ende des 
Wintersemesters 2029-30 aus. Für Studierende der PO 2018 ist der Wechsel in die Prüfungsordnung PO 2026 
jederzeit, jedoch frühestens mit Wirkung zum WS 2026/27 möglich. Der Wechsel ist mit Wirkung zum WS 
2027/28 verpflichtend, wenn das Anderthalbfache der Regelstudienzeit zu diesem Zeitpunkt bereits 
überschritten ist.“ 
 
§ 24 (Inkrafttreten und Veröffentlichung) wird zu § 25 (Inkrafttreten und Veröffentlichung). 
 

 
 

Artikel 2  
 
Folgende Anlagen werden der Ordnung für Bachelorprüfungen im Unterrichtsfach Kunst in den 
schulformbezogenen Lehramtsstudiengängen als verbindlicher Bestandteil hinzugefügt: 
 
Anlage 3A Modulhandbuch und Studienplan Bachelor mit der Ausrichtung Lehramt an Grundschulen 

(PO B.Ed. Grundschule 2026)  
 
Anlage 3B Modulhandbuch und Studienplan Bachelor mit der Ausrichtung Lehramt an Haupt-, Real-, 

Sekundar- und entsprechenden Jahrgangsstufen der Gesamtschule (PO B.Ed. HRSGe 2026)  
 
Anlage 3C Modulhandbuch und Studienplan Bachelor mit der Ausrichtung Lehramt an Gymnasien und 

Gesamtschulen (Ein-Fach) (PO Ein-Fach B.Ed. Gym/Ge 2026)  
 
Anlage 3D Modulhandbuch und Studienplan Bachelor mit der Ausrichtung Lehramt an Gymnasien und 

Gesamtschulen (Zwei-Fächer) (PO Fach Kunst im Zwei-Fach B.Ed. Gym/Ge 2026) 
 
Anlage 3E Glossar der vereinheitlichenden Änderungen/Ergänzungen in den Rahmenordnungen für 

Bachelor- und Masterprüfungen der Lehrämter und den jeweiligen Modulhandbüchern 

 
 

Artikel 3 
 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den amtlichen Bekanntmachungen der 
Kunstakademie Münster in Kraft. 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Kunstakademie Münster vom 19.05.2026. 
 
Münster, 19.05.2026 
 
 
Prof. Dr. Nina Gerlach  
Rektorin der Kunstakademie Münster  
 
 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. Nina Gerlach  
Rektorin der Kunstakademie Münster  
 
 
 



 

10. Änderungsordnung der Ordnung für Masterprüfungen im Unterrichtsfach Kunst 
in den schulformbezogenen Lehramtsstudiengängen an der Kunstakademie Münster vom 08.05.2012 in 

der Fassung der 9. Änderungsordnung vom 11.11.2025  
vom 19.05.2026 

 
 

Aufgrund der §§ 2 Absatz 4 und 56 des Gesetzes über die Kunsthochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen 
(KunstHG NRW) vom 13. März 2008 (GV. NW. S. 195) in der derzeitig gültigen Fassung hat die Kunstakademie 
Münster die folgende Änderungsordnung erlassen: 
 

Artikel 1 

Die Ordnung für Masterprüfungen im Unterrichtsfach Kunst in den schulformbezogenen 
Lehramtsstudiengängen an der Kunstakademie Münster vom 08.05.2012 in der Fassung der neunten 
Änderungsordnung vom 11.11.2025 wird wie folgt geändert: 

 
Die Bezeichnung der Ordnung wird in „Rahmenordnung für Masterprüfungen im Unterrichtsfach Kunst 
in den schulformbezogenen Lehramtsstudiengängen an der Kunstakademie Münster (RPO MA)“ geändert. 
 

§ 1 (Geltungsbereich der Rahmenprüfungsordnung) wird wie folgt neu gefasst: 
„Diese Ordnung regelt die Teilstudiengänge im Unterrichtsfach Kunst an der Kunstakademie Münster 
innerhalb der kooperativen lehramtsbezogenen Masterstudiengänge aller Schulformen mit der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster. Die schulformspezifischen Modulhandbücher der Teilstudiengänge im Fach 
Kunst an der Kunstakademie Münster sind Teil dieser Ordnung und regeln schulformspezifisch Studium, 
Studienverlauf und Prüfungen. Die Anlagen 1A bis 1D (PO 2018) gelten für alle Studierenden, die ab dem WiSe 
2018-19 und bis spätestens zum SoSe 2026 ein Studium in einem der schulformbezogenen 
Masterstudiengänge der Kunstakademie Münster aufgenommen haben. Die Anlagen 2A bis 2D (PO 2026) 
gelten für alle Studierenden, die ab WS 2026-27 ein Studium in einem der schulformbezogenen 
Masterstudiengänge der Kunstakademie Münster aufnehmen. Die Angaben dieser Ordnung beziehen sich 
ausschließlich auf das Unterrichtsfach Kunst. Die Studienanteile, die an der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster absolviert werden, sind in den entsprechenden Ordnungen der Universität geregelt.“ 
 
§ 2 (3) (Ziel des Studiums und Zweck der Prüfung) wird wie folgt neu gefasst: 
„Von zentraler Bedeutung für die spätere Lehrtätigkeit ist darüber hinaus der Erwerb 
kunstwissenschaftlicher und kunstdidaktischer Kompetenzen auch vor dem Hintergrund medien- und 
kulturwissenschaftlicher Perspektiven. Ziel des kunstwissenschaftlich-kunstdidaktischen Studiums ist in 
ihrer jeweiligen schulformbezogenen Gewichtung und Differenzierung die Fähigkeit (a) zu eigenständiger 
reflektierter Kunstbetrachtung vor dem Hintergrund unterschiedlicher historisch-gesellschaftlicher sowie 
kunst- und medientheoretischer Kontexte, (b) zur angemessenen inhaltlichen wie methodischen 
Orientierung von Rezeption vor dem Hintergrund kunstwissenschaftlicher Problemperspektiven, 
Erkenntnisinteressen und Forschungsstrategien, (c) zum kritisch-reflexiven Umgang mit Vorstellungen von 
Wahrnehmung, Bildlichkeit und Kunst, gegebenenfalls auch vor medien- /kulturwissenschaftlichem 
Reflexionshintergrund, (d) zur wissenschaftlich fundierten Orientierung wie methodischen Reflexion 
kunstdidaktischen Handelns hinsichtlich grundlegender sowie schulischer Bedingungen kunstrelevanter 
Wahrnehmungs-, Erfahrungs-, Handlungs- und Vermittlungsprozesse.“ 
 
 
§ 8 (3) Satz 4 (Studieninhalte, Studienfächer) wird wie folgt neu gefasst: 

„Die notwendige Ergänzung und Begleitung durch die Kunstwissenschaft (inklusive medien- und 
kulturwissenschaftlicher Anteile) sowie durch die Kunstdidaktik erweitern den Reflexions- und 
Handlungshorizont auf relevante übergeordnete und berufsfeldbezogene Kontexte.“ 
 

§ 8 (5) (Studieninhalte, Studienfächer) wird wie folgt neu gefasst: 
„Die Leistungen im Fach Kunst im Rahmen der schulformspezifischen kooperativen Lehramtsstudiengänge 



 

mit der Universität Münster schließen im Umfang von 5 Leistungspunkten inklusionsorientierte 
Fragestellungen ein, wenn und soweit das vorausgehende Bachelorstudium nach PO 2011 solche 
Fragestellungen nicht einschloss. Die Modulbeschreibungen im anschließenden Masterteilstudiengang des 
Faches Kunst gelten hinsichtlich der Anforderungen nach Satz 1 mit der Maßgabe fort, dass in geeigneten 
Modulen die Lehrinhalte und Kompetenzziele in entsprechendem Umfang inklusionsorientierte 
Fragestellungen einschließen. Bis dahin kann in Bezug auf die Lerninhalte und Kompetenzziele von den 
geltenden Modulbeschreibungen nach Maßgabe von Satz 1 abgewichen werden. Die erweiterten Lehrinhalte 
werden in geeigneter Weise bekannt gemacht.“ 
 
 
§ 12 (1) Satz 3 (Masterarbeit) wird wie folgt neu gefasst: 
„Die Masterarbeit im Fach Kunst kann entweder als künstlerische, als kunstwissenschaftliche oder als 
kunstdidaktische Hausarbeit erstellt werden.“ 
 
§ 12 (3) Satz 5 (Masterarbeit) wird wie folgt neu gefasst: 
„Der Umfang der Masterarbeit wird im jeweiligen Modulhandbuch geregelt.“ 
 

§ 21 (Diploma Supplement) wird wie folgt neu gefasst: 
„(1) Mit dem Zeugnis über den Abschluss des Masterstudiums wird der*dem Absolvent*in ein Diploma 
Supplement mit Transcript ausgehändigt. Das Diploma Supplement informiert über den individuellen 
Studienverlauf, besuchte Module und deren Bewertungen und über das individuelle fachliche Profil des 
absolvierten Studiengangs.  
(2) Das Diploma Supplement wird nach Maßgabe der von der Hochschulrektorenkonferenz insoweit 
herausgegebenen Empfehlungen in deutscher und englischer Sprache erstellt. Darüber hinaus findet § 20 
Absatz 6 entsprechende Anwendung. 
(3) Dem Diploma Supplement wird ein Grading Table angefügt, der die relativen Noten (ECTS-Grades) 
ausweist. Bei dem ECTS-Notensystem handelt es sich um eine europaweite Benotungsskala, die die 
Vergleichbarkeit und die Übertragbarkeit studentischer Leistungen vor dem Hintergrund verschiedener 
Benotungspraxen und -kulturen ermöglicht. Die ECTS-Note ist eine relative und keine absolute Note. Sie 
errechnet sich durch den Vergleich der Einzelnote eines*einer Absolvent*in zu den Noten der Absolvent*innen 
im selben Teilstudiengang innerhalb eines Zeitraums von vier vorangegangenen Semestern mit einem 
Semester Abstand. Sofern die Anzahl der infrage kommenden zu vergleichenden Noten einen Schwellenwert 
von 20 nicht überschreitet, erfolgt keine Ausweisung der relativen Note, um sicherzustellen, dass kein 
Rückschluss auf einzelne Absolvent*innen möglich ist.“ 
 

§ 26 (Übergangsvorschriften) wird wie folgt eingefügt: 
„(1) Die Ordnung für Masterprüfungen im Unterrichtsfach Kunst PO 2012 läuft zum Ende des 
Sommersemesters 2027 aus. Für Studierende der PO  2012 ist Wechsel in die Rahmenordnung für 
Masterprüfungen im Unterrichtsfach Kunst in der Fassung der 10. Änderungsordnung (RPO 2026) 
jederzeit, jedoch frühestens mit Wirkung zum WS 2026/27 möglich und erfolgt zum Wintersemester 2027- 
28 für sie verpflichtend. 
(2) Die Ordnung für Masterprüfungen im Unterrichtsfach Kunst PO 2018 läuft zum Ende des 
Wintersemesters 2028-29 aus. Für Studierende der PO 2018 ist der Wechsel in die Prüfungsordnung PO 
2026 jederzeit, jedoch frühestens mit Wirkung zum WS 2026/27 möglich. Der Wechsel ist mit Wirkung zum WS 
2027/28 verpflichtend, wenn das Anderthalbfache der Regelstudienzeit zu diesem Zeitpunkt bereits 
überschritten ist.“ 
 

§ 26 (Inkrafttreten und Veröffentlichung) wird zu § 27. 

 

 

 

 



 

Artikel 2  
 
Folgende Anlagen werden der Ordnung für Masterprüfungen im Unterrichtsfach Kunst in den 
schulformbezogenen Lehramtsstudiengängen als verbindlicher Bestandteil hinzugefügt: 
 
Anlage 2A Modulhandbuch und Studienplan Master mit der Ausrichtung Lehramt an Grundschulen (PO 

M.Ed. Grundschule 2026) 
 
Anlage 2B Modulhandbuch und Studienplan Master mit der Ausrichtung Lehramt an Haupt-, Real-, 

Sekundar- und entsprechenden Jahrgangsstufen der Gesamtschule (PO M.Ed. HRSGe 2026) 
 
Anlage 2C Modulhandbuch und Studienplan Master mit der Ausrichtung Lehramt an Gymnasien und 

Gesamtschulen (Ein-Fach) (PO Ein-Fach M.Ed. Gym/Ge 2026) 
  
Anlage 2D Modulhandbuch und Studienplan Bachelor mit der Ausrichtung Lehramt an Gymnasien und 

Gesamtschulen (Zwei-Fächer) (PO Fach Kunst im Zwei-Fach M.Ed. Gym/Ge 2026) 
 
Anlage 2E Glossar der vereinheitlichenden Änderungen/Ergänzungen in den Rahmenordnungen für 

Bachelor- und Masterprüfungen der Lehrämter und den jeweiligen Modulhandbüchern 
 

 

Artikel 3  
 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den amtlichen Bekanntmachungen der 
Kunstakademie Münster in Kraft. 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Kunstakademie Münster vom 19.05.2026. 
 
Münster, 19.05.2026 
 
 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. Nina Gerlach  
Rektorin der Kunstakademie Münster  
 
 
 
 

Wahl eines Ordnungsausschuss der Kunstakademie Münster 
 
Zu Mitgliedern des Ordnungsausschuss für den Zeitraum vom 05.07.2026 bis 04.07.2028 
(Studierende bis 04.07.2027) werden einstimmig wie folgt gewählt: 

 Prof. Gesa Krebber 
 Prof. Klaus Weber  
 Christoph Herchenbach (Gruppe wiss./künstl.-technische MA) 
 Miriam Hödt (Gruppe MA aus Technik und Verwaltung) 
 Alexander Severin Schünemann (Gruppe Studierende) 
 Birte Stolte (Gruppe Studierende) 
 
 
 



 

Veröffentlichung der Modulhandbücher 
Die vorgenannten Modulhandbücher der RPO BA 2026 und RPO MA 2026 vom 19.05.2026 sind im 
Internetangebot der Kunstakademie Münster unter https://www.kunstakademie-muenster.de/infos-fuer-
studierende/ordnungen-und-bekanntmachungen veröffentlicht und Anlage dieser Amtlichen 
Bekanntmachungen. 
 
 
 
Die vorstehenden Regelungen und Beschlüsse werden hiermit verkündet.  
 
Hochschulöffentlicher Aushang an der Kunstakademie Münster, Leonardo Campus 2, 48149 Münster am Tage 
der Veröffentlichung. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 13 Absatz 5 des Gesetzes über die Kunsthochschulen des Landes 
Nordrhein-Westfalen (Kunsthochschulgesetz - KunstHG -) eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nach Ablauf eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 
(1) die Ordnung / Leitlinie ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
(2) das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung / Leitlinie beschließenden Gremiums vorher 

beanstandet, 
(3) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder bei der öffentlichen 
Bekanntmachung der Ordnung / Leitlinie ist auf die Rechtsfolge des Rügeausschlusses nicht hingewiesen 
worden 
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